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^ ^ >. . . Durlacher Tageblatt - W «
»

Ns«»« beim Großflugtag in
Amvel-»s

DRB . Berlin , 2. April , Nk-VO -, Deutsche Arbeitsfront und
HS -Semeinschaft „Kraft durch Freude " veranstalteten gemein¬
en, am Ostersonntag einen Volksflugtag auf dem Flugplatz
Tempelhof . Rund 120 000 zahlende Besucher wurden gezählt ,
-nnzu kommt schätzungsweise mindestens die gleiche Zahl derer ,
k , keinen Einlaß mehr fanden und zusammen mit den Zaun -
Men aus dem gewaltigen Gelände rings um den eigentlichen
Aughasen das große Erlebnis dieses Tages genossen . Unter

, kn zahlreichen Ehrengästen sah man Vertreter fast aller Be¬
iden , viele hohe SS .- und SA . -Führer , hervorragende Ver¬
treter der politischen Organisationen des Luftsports , der slug-

sportlichen Verbände , der Lufthansa , die Luftfahrtattaches fast
aller diplomatischen Vertretungen , sowie viele bekannte Kriegs¬
und Sportflieger. U . a . bemerkte man die Staatssekretäre
Milch und Trauert . Auch der ehem. Kronprinz war erschienen.
Schließlich sah man auch 800 „Kraft durch Freude "-Fahrer aus
Bayern. Kunstflüge des Altmeisters Ernst Udet leiteten das
eigentliche Programm ein . Dann sprach der Treuhänder der
Arbeit, 2oh . Engel , über die Bedeutung der deutschen Verkehrs¬
und Sportfliegerei . Eeschwaderrundflüge mit Großflugzeugen
per Deutschen Lufthansa , Lustexerzieren eines aus fünf Klemm¬
flugzeugen bestehenden Geschwaders des Deutschen Luftsport¬
verbandes wechselten dann ab mit Kunstflügen von Gert Ach -
gilles und Altmeister Udet.

Schließlich führte Flugkapitän Untucht das große Henkel-
Verkehrsflugzeug H . E . 70 mit seinem einziehbaren Fahrgestell
vor , das sieben Weltrekorde hält und eine Reisehöchstgeschwin¬
digkeit von 370 Stundenkilometern erreichen kann.

Voraussichtlich weitere 420 000
Neueinstellungen

Berlin , 31. März . Die Tatsache, daß es der nationalsozia¬
listischen Regierung gelungen ist. selbst in den Wintermonate »
lvom 1. Oktober 1933 bis 28. Februar 19311 entgegen allen
Erwartungen die Zahl der Arbeitslosen um weitere 175 OVO
Mann herunterzudrücken, hat in der ganzen Welt berechtigtes
Aufsehen erregt . Von den 175 000 Volksgenossen, die im Laufe
der Wintermonate wieder zu Arbeit und Brot gekommen sind ,
haben 235 OVO Mann , also nicht ganz die Hälfte , , n sogenannter
zusätzlicher Arbeit Beschäftigung gefunden . 210 000 Mann hin¬
gegen sind wieder völlig regulär in Arbeit gekommen. Von die¬
sen 210 000 in regulärer Beschäftigung wieder in den Arbeits¬
prozeß eingegliederten Volksgenossen entfallen 100 000 auf In¬
dustriearbeiter .

Die Schätzung der Einstellungsmöglichkeiten im Frühjahr und
Sommer bis zum 1. Juli 1931 ist auf Grund der bisher vor¬
liegenden Auftragserteilung und der in Aussicht stehenden Auf¬
träge sowie der für das Jahr 1931 noch zur Verfügung stehen¬
den öffentlichen Arbeitsbeschasfungsmittel durch eine Umfragr
bei sämtlichen Fachgruppen der Industrie oorgenommen wor¬
den . Das Ergebnis dieser Umfrage ist, daß die Zahl der in dri
Industrie möglichen Reueinstcllungcn in der Zeit vom IS. März
di, 1. Juli 1931 auf 120 OSO Mann geschätzt wird . Selbstver¬
ständlich darf diese Zahl , wie alle Schätzungen, keinen Anspruch
auf absolute Genauigkeit erheben.

3«r Karfrettagspredigt
des Berliner Bischofs

Berlin , 2. Avril . Unter der Ueberschriit „Politische Stim¬
mungsmache von der Kanzel" schreibt der „VB .

" zur Karfrei -
tag -Predigt des Berliner katholischen Bischofs Dr . Bares :

Die Ansorache des Berliner Bischois ist in wesentlichen Punk¬
ten nicht nur mißverständlich, sondern sie verdient auch stellen¬
weise scharfe Zurückweisung . Während die Kirchen in
anderen Ländenr bekanntlich nicdergebrannt und geplündert
werden und die Geistlichen vielfach Verfolgungen und Mord und
Totschlag ausgesetzt sind , bat der neue Staat Adolf Hitlers der
Kirche und der Geistlichkeit eine freie Wirksamkeit zugesichert
und gewährleistet , die ihresgleichen sucht. Der Hinweis des Bi¬
schofs Bares auf die unter unseren Augen aus dem Boden her-
vorfvrießrnde satanische Literatur , die von der Sünde erdacht
sei, um ein ganzes Volk in Fäulnis zu setzen , ist angesichts der
Reinigung unseres öffentlichen Lebens von dem einst im Bunde
mir dem Zentrum kämpfenden Marxismus im neuen Deutsch¬
land eine durchaus unangebrachte Feststellung.

Ebenso unangebracht ist der Hinweis auf die heutige Zeit , die
TagederFurchtunddesBangens . wo jeder mit Ban¬
gen in die Zukunft sehe und an den frommen Mann denken
solle , der bei seinem Tode noch ausries : „Mein Herz gehört
Aom". Auch Bischof Bares müßte bemerkt baden , daß die neue
nationalsozialistische Staatsiührung in dem ersten Jahr ihrer
Wirksamkeit alles Menschenmögliche getan bat . um die verhee¬
renden Folgen marxistischer Mißwirtschaft zu beseitigen und un¬
ser Volk aus jener Zeir der Trostlosigkeit in eine lichtere Zu¬
kunft zu führen . Wir haben im neuen Deutschand das Recht ,
rin« Stimmungsmache abzulehnen , wie st« Bischof Bares in
Berlin treibt .

Im übrigen stellen wir fest, daß das Konkordat den Priestern
»olitische Betätigung untersagt . Daß die Predigt des Berliner
Bischofs mit dem Sinn de» Konkordats nicht zu vereinbaren ist,
wird nicht bestritten Witzen können.

GrauenvollerRaubmord iu Amerika
Sechs Personen getötet

Aenyork, 2. Avril . Ungeheures Aufsehen erregt hier ein grau¬
envoller Raubmord , der sich in dem am Stillen Ozean gelegenen
Staat Washington in der Nähe der Stadt Bermerton abgespielt
bat. An einem Nebenarm des Puget -Sound in der Nähe von
Bremerton besaß der Millionär Frank F . Leider eine große
Billa mit Park . Am Ostersonntag wurde nun der Besitzer , seine
Frau , das Dienstmädchen und drei Herren , die zu Ostern als
Gäste geladen waren , ermordet aufgefunden . Das Innere des
Hauses bor einen furchtbaren Anblick . Offenbar haben sich die
überrumpelten Sausinsassen noch zur Wehr gesetzt. Sämtliche
Wände der Zimmer waren mit Blut bespritzt. Die Leichen der
Opfer waren entsetzlich entstellt. Die Räuber batten ihre Opfer
nicht nur an Händen und Füßen gefesselt , sondern ihnen auch
»en Mund niit Heftpflasterstreifen zuaekleLt.

Feierliche Einweisung der deutschen evangelischen Kirche
inAchm

DNB . Athen , 2. April . In Gegenwart des deutschen Ge¬
sandten Eisenlohr , des Stellvertreters des Reichsbischoss Bischof
Hecke! , des griechischen Außenministers Maximos , der Gattin
des griechischen Ministerpräsidenten Tsaldaris sowie zahlreicher
Persönlichkeiten des griechischen Klerus und des Finanz - und
Kultusministeriums fand am Ostersonntag unter feierlichem
Glockengeläut die Einweihung der hiesigen deutschen evangeli¬
schen Kirche statt , der ersten und einzigen deutsch -evangelischen
Kirche Griechenlands . Bischof Hecke ! übergab zunächst das neue
Gotteshaus der Obhut der deutschen Gemeinde in Athen . In
der anschließenden Predigt wies der Pfarrer der evangelischen
Gemeinde , Dr . Kindermann , u . a . auch auf die herzlichen Be¬
ziehungen der deutschen Kirche zur griechischen orthodoxen
Kirche hin und legte ein freudiges Treuegelübnis zur Heimat¬
kirche und zu Deutschland ab . — An den Reichspräsidenten von
Hindenburg , den Reichskanzler Adolf Hitler , Reichsbischof Mül¬
ler , sowie an den Eustav -Adolf -Verein wurden Ergebenheits -
Telegramme gesandt .

Bor einer Severing -Broschüre
«Mein Weg zu Httler -

Essen , 2 . Avril . Wie die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " mel¬
det , soll in Berlin in Kürze eine Broschüre des trüberen preu-
bischen Innenministers Karl Severins , betitelt „Mein Weg z«
Hitler "

, erscheinen. In dieser Broschüre will , wie das Blati
weiter meldet. Severins beweisen, daß von seinem „Uebergans '

, u den Nationalsoziali ^ en keine Rede sein könne, da er in der
Liefe seiner Seele stets für Hitler Sympathie gehabt habe.
.Niemand kann mir den Vorwurf machen, daß ich Mangel an
nationalem Selbstbewußtsein habe"

, so schreibt Severing nach
sem Bericht der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung " : „Ich bab«
meine Diensttätigkeit im Jahre 1919 mit eiizem Kampf gegen
die linksradikalen Elemente des deutschen Volkes besonnen . Die¬
sen Kampf setzte ich im Jahre 1920 kort. Bei der Unterdrückung
der Unruhen in Mitteldeutschland im Jahre 1921 wurde nicht ,
gegen die rechtsstehenden Elemente unternommen " . Weitei
schreibt , dem Blatt zufolge, Severing über die Unterdrückung des
Kapp-Putsches durch ihn : „Kapo war ein Monarchist , wiibrenl
Hitler ein Revublikaner ist. Das ist eine vrinzivielle Differenz
die die Kommunisten nicht verstehen. Schon im Jahre 1932 sagt«
ich aus einem Kongreß : Wenn der Nationalsozialismus de facti
beweisen wird , daß er in der Lage ist. eine fruchtbare Tätigkeit
zu entfalten , so wird die Sozialdemokratische Partei dies« Be¬
wegung anerkennen . Mein ehemaliger Parteigenosse Paul
Lobe bat bereits den Nationalsozialismus anerkannt . Nu«
kolg« ich seinem Beispiel . Als Deutscher bin ich mir und meiner
Politik treu geblieben und babe auf diese Weise meinen Weg
,u Hitler gefunden . Am 20. Juni 1932 habe ich mich der Ge.
walt unterworfen , jetzt aber folge ich de » Stimme meines deut¬
schen Herzens",

Der deutsche Mrieu-mmua! Eyrie Morde«
No« . 31. März . In den frühen Morgenstunden des Sams¬

tags ist der deutsche Kurien -Kardinal Ehrle im Alter oo »
89 Jahren gestorben. Franz Ehrle ist am 17. Oktober 1815 i »
Jsny im Allgäu geboren . Schon früh trat er der Gesellschaft
Jesu bei , so daß er im Oktober 1931 das 70jährige Jubiläum
seiner Zugehörigkeit zum Jesuitenorden begehen konnte. Kar¬
dinal Ehrle war mit dem gegenwärtig regierenden Papst Pius
dem Elften durch jahrelange Zusammenarbeit eng befreundet
Er war von 1895 bis 1911 dessen Vorgänger als Präfekt dei
vatikanischen Bibliothek . Als solcher hat er übrigens maßgebeni
zum Aufbau der apostolischen Bibliothek beigetragen und u . a
auch die Konsulationsbibliothek Leos des Dreizehnten eingerich¬
tet . die im Jahre 1932 einsturzte . Ehrle wurde im Dezembei
1922 vom Papst Pius dem Elften im ersten Konsistorium zum
Kardinal kreiert und später zum Bibliothekar und Archivar dĉ
römischen Kirche erhoben . Politisch ist Kardinal Ehrle kaum
heroorgeteten , wenn man von seinen Arbeiten über die römisch«
Frage absieht. Um so bekannter sind seine historischen Studien

SA-Mau« von einem Handtwtksdurs- en erfische«
Tirschenreuth . 2. Avk ' l . In der Nacht zum Ostersonntag wurde

der verheiratete SA .-Mann Hans Uebelacker von dem auf der
Wanderschaft befindlichen Schlächlergesellen Kopp erstochen .
Kovv hatte in einer Gastwirtschaft die Gäste belästigt Nachdem
er die Wirtschaft verlassen batte , ersuchte iba Uebelacker um
seine Papiere und wollte ihn zur Polizeiwache bringen , worauf
dieser, ohne ein Wort zu sagen, mit einem Messer auf den
SA . -Mann einstach und diesen durch einen Stich ins Herz töd¬
lich verletzte. Der erstochene SA .-Mann binterläßt eine Witwe
mit drei unmündigen Kindern .

Besprechungen der Außenminister
von Jugoslavien , Griechenland und Rumänien in Ankara ?

Jnstanbul , 2. Avril . Nach einer Meldung der Leitung „Cum-
huriyet " wird sich an den Besuch des jugoslaoischen Außenmini¬
sters in der nächsten Woche in Ankara auch eine Reis« der Au¬
ßenminister Griechenlands und Rumäniens nach der türkischen
Hauptstadt anschließen. Dem Blatt zufolg« wird dann der tür¬
kische Außenminister Tewsik Ruchdi Dey seine drei Minister¬
kollegen bis Adrianovel begleiten , wo dann eine letzte Bespre¬
chung über den -BalLaavakt -, statrftndsn soll.

Die SenerMabßkonferenz i« Bukarest
Belgrad , 31 . März . In politischen Kreisen vertritt man di «

Auffassung, daß die jüngste Konferenz der Generalstabe der Klei¬
nen Entente in Bukarest sich weniger mit der Lage beschäftigte
die durch die deutsch - polnische Annäherung entstan¬
den sei, als vielmehr mit der Situation , die sich infolge dei

Vernichtung der Sozialdemokratie Oesterreichs und der derzei¬
tigen Abhängigkeit Oesterreichs von Italien herausgebildet hat

Mmiert das „IMalher Tageblatt
"

Drei Personen Sei einer Segelpariie ertrunken
Löhe», 2. April . Bei einer Segelpariie auf dem Löwentiensiee

sind am ersten Osterseiertag nachmittag der Architekt Otto Born ,
der Zahnarzt Arnold Baumann und dessen Verlobte Gertrud
Clos ertrunken . Das Boot , in dem sich 5 Personen befanden,
geriet in eine Böe und kemerte . Ein Reichswehrsoldat , der den
Unfall bemerkt batte , holte Hilie herbei . Bevor jedock» die Ret¬
ter bei dem gekenterten Boot eintraien . waren die drei genann¬
ten Personen bereits untergegangen und ertrunken . Nur mit
Mühe gelang es , die beiden anderen Personen zu retten.

Kleine Nachrichten am aller Wett
Suvich reist nach London . Der italienische Unterstaats¬

sekretär für Auswärtige Angelegenheiten , Suvich , wird am
23 . April nach London abreisen , um die Besuche Macdonalds
und Simons in Rom zu erwidern .

Gesandter von Haiti Der Gesandte von Hain in Ber¬
lin , Edouard Pouget , ist an den Folgen einer Lungen¬
entzündung gestorben . Reichspräsident von Hindenburg
richtete an den Präsidenten der Republik Haiti ein in herz¬
lichen Worten gehaltenes Beileidstelegramm .

Zwei ^ J .-Mitgkieder tödlich verunglückt . Ein folgen¬
schweres Motorradunglück ereignete sich an einer Straßen¬
kreuzung bei Rückingen bei Hanau . Dort stießen der Unter¬
bannführer der HZ . , Karl Snickel , und der Zunggenosse
Heinz Rüger , beide aus Langendiebach , mit ihrem Motor¬
rad mit einem aus Berlin stammenden Kraftwagen zu¬
sammen . Beide erlagen ihren Verletzungen .

Deutscher Ingenieur tödlich verunglückt . Der deutsch «
Ingenieur Johann Lüttgens aus Freiburg - mit Wohnsitz in
Berlin , der sich mit feiner Frau und seinem Kind in Sul -
den im Ortlergebiet aufhielt , verlor an einer sehr gefähr¬
lichen Stelle die Herrschaft über seine Skier und stürzte
in die Tiefe . Er gab nur noch schwache Lebenszeichen von
sich und starb nach kurzer Zeit .

Der amerikanische Bankier Otto Kahn gestorben . Der
amerikanische Bankier Otto Kahn , Teilhaber des Bank¬
hauses Kuhn . Loeb L Co . , ist in seinem Büro in Neuyork
einem Herzschlag erlegen . Kahn wurde im Jahre 1867 in
Mannheim aeboren .

Schweres Unwetter über Athen . Ueber Athen und dem
Pyritus tobte ein schweres Hagelunwetter , das einen rie¬
sigen Eebäudeschaden anrichtete . Das Unwetter hatte fer¬
ner einen Hauseinsturz und stellenweise Ueberschwemmun -
gen zur Folge . In der Provinz Elis wurde der gesamte
Korinthenanbau von dem kirschengroßen Hagel vernichtet .

Heftige Erdstöße auch in Rußland . Am Donnerstag wur¬
den in Kiew heftige Erdstöße bemerkt . Laut Mitteilung
der hydrometeorologischen Station wurden die Erdstöße auch
in Schitomir , Namertsch und in Bobrinsk verspürt .

Paddelbootunglück bei Frankfurt a. M . Auf der Niddo
hat sich am Freitag ein sa>weres Paddelbootunglück ereignet .
Die Brüder Wälder und Erwin Blum , 24 und 17 Zah «
alt , hatten das schöne Wetter zu einer Paddelbootfahrt be¬
nutzt . Als sie in die Nähe des Praunheimer Wehrs kamen,
geriet das Boot in einen Strudel und kenterte . Der am
Ufer stehende Vater der beiden jungen Leute versuchte sein«
Söhne zu retten , geriet aber selbst in Gefahr des Ertrin¬
kens . Spaziergängern gelang es schließlich, den Vater und
den ältesten Sohn Walter aus dem Wasser zu ziehen , doch
war dieser bereits tot . Der jüngere Sohn Erwin war in¬
zwischen von der Strömung fortgetrieben .

Mangel «s ArbkilskMk« iv der LlMdlviriWfl
Sruttgart , 31 . März . Das Wirtschaftsministerium teilt mit :
Obgleich in Deutschland immer noch fast 3 Millionen Volks-

zenossen ohne Arbeit sind , besteht seit Wochen in der Landwirt¬
schaft bereits wieder ein großer , unbefriedigter Bedarf an land-
Virtschaftlichen Arbeitern und Dienstboten . Dieser Zustand ist
untragbar . Nach dem Willen des Führers ist die Sorge für die
Landwirtschaft eine der ersten und vornehmsten Aufgaben des
Dritten Reiches. Es geht nicht an , daß durch wahllose Ein -
Stellung von Arbeitskräften der deutschen Landwirtschaft die un¬
bedingt notwendigen Hilfskräfte entzogen werden. Der Präsi¬
dent des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland hat deshalb
u a . angeordnet , daß sämtliche früheren landwirtschaftlichen Ar¬
beitskräfte oder für die Landwirtschaft geeignete» Arbeiter bei
sämtlichen öffentlichen Notstaudsarbeite » sofort ausgrwechselt
« erden müsse». Ebenso werden die Dienststellen der Reichsaulo¬
bahnen keine als Landarbeiter in Frage kommenden Arbeits¬
kräfte anfordern . Ich bitte dringend alle Leiter von Eewerbe-
and Jndustrieunternehmungen , sich diesem Vorgehen der öffeni-
lichsn Träger von Arbeiten anzuschließen und bei der Einstellung
oon Arbeitern keinesfalls auf solche Volksgenossen und Volks-
zenosstnnen zurückzugreifen, die aus der Landwirtschaft kommen
oder die nach ihrer berufliches Herkunft in der Landwirtschaft
Arbeit u»H Brot finden können.

DK Suche nach dem unk kannten sporlsmann
Bekanntmachung des Landesbeaoftragten des Reichssportfiibrer«

Nach den Anordnungen des Herrn Reichssvortiübrcrs tindel
am 15 . Avril im ganzen Reiche die erste Suche nach dem
unbekannten Svortsmann statt . Der 15 . Avril ist der
Tag der Langstreckler, der Geber und der Radfahrer .

Ich oervilichte hiermit alle Leibesübung betreibenden Verein«
den nachfolgenden Austübrungsbestimmungen gemäß ibre Führer
und Unterführer , ibre Kampfrichter , ihre erfahrenen Aktiven,
ibre Svort - und Turnlehrer in den Dienst der Such« nach dem
unbekannten Soortmann zu stellen. Ich bitte ferner alle Sport¬
ärzte , olle Formationen der SA . . SS ., der HI ., des Arbeits¬
dienstes, alle Organisationen der Partei , des Staates , der Städte
und Orte sich zur Verfügung zu stellen und örtliche Arbeitsge¬
meinschaften zu bilden . Durch die Tat wird die Einheit im na¬
tionalsozialistischen Staat bewiesen werden !

Sollten sich irgendwo Schwierigkeiten ergeben, dann ersuche
ich um eingehenden Bericht an mein Büro Stuttgart , Friedlich¬
st! aße 13.

Dr . Klett , Landesbeauftragter des Reichssportführers .

Tases-Auzeigerr
Dienstag , den 3. April 1931.

Bad . Staatsthcater : Geschlossene Vorstellung für die Kreislei¬
tung der NSDAP . „Krach um Jolanthe "

, 20- 221L llhr .
Skala -Tonsilm -Theater : „Lrebesleid "

, 3, 5. 7 und 9 Uhr.
Markgrafen Theater : „Fräulein Hoffmanns Erzählungen "

, 6 >6
und 8 )1 Uhr .

- Kammer -Lichtspiele : „Flüchtlinge "
, ab 2 Uhr . _ ^



Jas badische Hauchallsgesetz für im
Karlsruhe , 2. Avril . Das Staatsministerium bat unterm 15.März 1934 das Saushaltsgesetz für das Rechnungsjahr 1934 be-

ichlossen. Das Gesetz, dem die Reichsregierung ihre Zustimmungerteilr hat . wird soeben vom Reichsstatthalter in Baden . RobertWagner , im Namen des Reiches verkündet und im Gesetz- undVerordnungsblatt ( Nr . 22) veröffentlicht . Nach dem Haushalts¬plan für 1934 betragen im ordentlichen Haushalt die Einuah -meu 196 206 900 RM .. die Ausgaben 1SL730 70Ü RM . Es sindsomit an Mehrausgaben 3 523 800 RM . zu verzeichnen. (Im ao.Saushalt erscheinen keine Beträge .) Mit Einschluß der 1373 200RM . betragenden Mehrausgaben des vorhergehenden Haushaltsergibt sich ein Fehlbetrag oou 4 887 888 RM .Von dem Fehlbetrag enriallen 947 000 RM . auf Ausgaben fürArbeiten , die im Rechnungsjahr 1933 aus Gründen der Ar¬beitsbeschaffung zusätzlich in Angriff genommen wurden , abernicht mehr vollendet werden konnten . Für diese restlichen Aus¬gaben stehen Kassenmittel des Rechnungsjahres 1933 zur Ver¬fügung . Der weitere Fehlbetrag von 3 950 000 RM . . der aus derUebernabme von Fehlbeträgen der Jahre 1930/31 mir 3 947 400RM . in den neuen Haushaltsplan herriihrt , soll nach Möglich¬keit aus Mehreinnahmen Deckung finden.
Nach Paragraph 3 des Gesetzes ist die Staatsschuldenverwal -tung u . a . ermächtig: , im Auftrag und nach Weisung des Fi¬nanz - und Wirtschaftsministers im Anleibeweg die Mittel auf¬zubringen , die nötigenfalls zur vorübergehenden Verstärkungder Betriebsmittel der allgemeinen Staatsverwaltung benötigtwerden . Ferner ist die Staaisschuldenverwaltung ermächtig! , imAuftrag uns nach Weisung des Finanz - und Wirtschaftsmini -sters im Anleibeweg die Mittel zum Erwerb von Waldgrund -

stücken für den Landesfiskus (Domäncnärar ) bis zur höhe von3 Millionen RM . und zur Gewährung von Darlehen an Trägervon Maßnahmen zur Förderung der wertschasienden Arbeitslo -seniiirsorge bis zur höhe von 1 Million RM , aufzubring - n.An Steuern vom Grundvermögen und Gewerbebetrieb wer¬den gemüh Paragraph 9 Absatz 4 des Grund - und Gewerbc-
steuergesetzes vom 1. Avril 1934 an jährlich von den Steuer¬grundbeträgen erhoben :
vom Grundvermögen der Landwirtschaft im übrigenbei einem Gesamtwert des steuerbaren Grundvermögensvon nicht mehr als 20 000 RM . 58 192 hdertt .von mehr als 20 000 RM . 65 216 hdertt .
vom Betriebsvermögen 253 Hdertt .vom Gewerbeertrag Z38 Hdertt .Die Filialsteuer nach Paragraph 9 Absatz 5 des Grund - und
Gewerbesteuergesetzes beträgt vom I . Avril 1931 an jährlich 4tvom Hundert der nach Absatz i vom Betriebsvermögen univom Eewerbeertrag zu erhebenden Hundertteile . Die übrige «Abgaben iür Rechnung des Landes werden bis auf weiteres mitden zur Zeit geltenden Sätzen iorierboben .

Das Steuerverteilungsgesetz vom 7. Juli 1928 in der Fassungdes Arnkels 17 des Finanzgesetzes vom 16 . Avril 1930 und desArtikels 9 des Staatshausdaltsgesetze vom 15. Juni 1932 wirdwie folgt geändert :
Paragraph 20 erhält folgende Fassung .
„In einen vom Ministerium des Innern zu verwaltenden Ge¬

meindeausgleichsstock fliehen iür jedes Rechnungsjahr zur Ge¬währung von Beihilfen an Gemeinden eine Million RM . Die¬
ser Betrag wird aus der Gemeindemasse (Paragravb 18 Absatz
1 . Buchstabe b) entnommen . Aus dem Gemeindeausgleichsstoökönnen Beihilfen sowohl als verlorene Zuschüsse, wie auch unterVorbehalt der Rückforderung gegeben werden .

Karlsruhe , 2. April . Der Minister des Innern bat nach Be¬
nehmen mit dem Finanz - und Wirtschaitsminister folgendes ver¬
ordnet :

Gemeinde», die iür das Rechnungsjahr 1933 Grund - und Ge¬
werbesteuer überbaust nicht erhoben haben , oder Gemeinden
deren tatsächlich zur Erhebung kommende Steuersätze für das
Rechnungsjahr 1933 iür die Grund - und Gewerbesteuer allge¬
mein oder iür einzelne Sreuergruvven niederer waren , als der
Landesdurchschnitt der Gemeindcrealsteuerjätze dürfen für das
Rechnungsjahr 1934 die Steuersätze bis zur höbe ' ejer Laudes¬
durchschnittssätze iestsetzen.

Ist in einer Gemeinde der Haushalt trotz äußerster Beschrän¬kung der Ausgaben und trotz Ausnutzung der gesetzlich zugelas¬
senen oder vorgejchriebenen Steuer , darunter der Bürgrrsteueifür das Kalenderjahr 1934 mit mindestens 700 vom Hundert der
Reichssatzes, nicht ausgleichbar , so kann in dieser Gemeinde di,weitere Erhöhung der Realsteuersätze auf höchstens sechs Fünf¬
tel des Landesdurchschnitts durch Genehmigung des Minister -
des Innern im Benehmen mit dem Finanz - und Mrtschailsmi -
uister zugelassen werden.

Gemeinden , die iür das Rechnungsjahr 1933 die Eemeindereal -
steuersätze gesenkt haben , dürren unbeschadet der zulässigen Er¬
höhungen iür das Rechnungsjahr 1934 die Eemeinderealsteuer -
sätze bis zu den im Rechnungsjahr 1932 zuletzt maßgebenden
Steuersätzen mit Genehmigung des Ministers des Innern im Be¬
nehmen mit dem Finanz - und Wirtschastsminister wieder erhö¬
hen. sofern der Gemeindehausbalt trotz äußerster Beschränkungder Ausgaben und trotz Erbebung der Biirgersteuer für das Ka¬
lenderjahr 1834 mit mindestens 500 vom Hundert des Reichs-
satzes nicht ausgeglichen werden kann.

Der Landesdurchschnitt der Realftenersätze betrögt :
beim Grundvermögen 225 Hunderleile ^ 90 Rof.beim Gewerbeertrag 175 Hundertteile — 525 Rvk .beim Betriebsvermögen 210 Hundertteile — 34 Rpf.

von je 100 RM . Steuerwert oder Gewerbeertrag .

Müblacker. 2. Avril . Reichsstatthalter Robert Wagner und
Innenminster Pitaumer haben am Donnerstao vormittag
Oeschelbronn einen Besuch abgestattet , um sich von dem Stande
der Vorarbeiten iür den Wiederaufbau des Ortes an Ort und
Stelle zu überzeugen. Anwesend waren auch die zuständigen
Fachreierenten . sowie der Präsiden ! der Gebäuüebrandverstche -
rungsanstalt . Jung . Landesbauernführer Huber , Vertreter der
Vezirksbauämter . Kreisleiter Jlg . und der Gemeinderat vor
Oeschelbronn mit dem Bürgermeister Dihlmann an der Spitze
Die Besprechung ergab dir volle Zustimmung des ReiHsstatt -
dalters zu den von der Aufbaukommission in monatelrmger Ar
beit ausgestellten Auihauvlänen . Anschließend wurde die Bau
itütte besichtigt . Es befinden sich gegenwärtig LI Anwesen i»
Ausbau. Eiwa 40 weitere Bauvorhaben wurden bereits gcned
»ligt und werden in Kürze begonnen. Die Arbeiten am Straßen¬
bau. an Kanalisation und Wasserversorgung schreiten unter tüch¬
tiger Mitbilie der Brandgeschädigten rüstig vorwärts . Der
Meichsstattbalter zeigte sich über das Geschaute doch befriedigt
und verließ mit den besten Wünschen wieder unseren Ort ! I "
der nächsten Zeit soll ein allgemeines Richtfest stattfinden .

SerMttschachmemmampshatbegonnen
ml« starker Berlrelusg -es Auslandes — Deutschland fordert Gleichberechtigung aus dem politischen Schachte-

'
bld . Baden -Baden , 2 . April . Der Kamps um die Welt¬

meisterschaft auf dem Schachbrett zwischen dem bisherigen Welt¬
meister Dr . A l j ech i n - Paris und dem Großmeister Bogol -
j u b o w - Triberg , der die Aufmerksamkeit der internationalen
Schachwelt auf sich lenkt , wurde am Samstag im großen Kur¬
haussaal des Heilbades Baden - Baden mit einem Begrüßungs -
abend eingeleitet , zu dem sich führende Persönlichkeiten der
Schachorganisationen derWelt , Vertreter der Landesverbände des
Eroßdeutschen Schachbundcs, ferner Vertreter der großen inter¬
nationalen Presse und der Deutschlands eingefunden hat¬ten . Außerdem waren zugegen die Vertreter sämtlicher Städte ,in denen in den nächsten Monaten sich Dr . Aljechin und Bogol -
jubow am Schachbrette niederlassen werden . Es wurden beson¬ders begrüßt der Prästdent des Weltschachmeisterbundes , Dr . A .Rueb - Jm Haag , der Vorsitzende des französischen Schach¬bundes , Biscay , der Vertreter des Großdeutschen Schach¬bundes , Schachmeister M i e h e - Berlin , der Trainer Dr . Al-
jechins, Schachmeister Hans Km och - Wien und der Betreuer
Bogoljubows , Meister Hans Müller , ebenfalls aus Wien ; als '
Vertreter der United Preß Schachmeister Nimzo witsch und
als Vertreter des Reutec -Büros Altmeister I . Mieses .

Die Genannten wurden mit herzlichem Beifall bewillkommt
und der Vorsitzende des Badischen Schachbundes, Ministerialrat
Kraft , der zusammen mit dem Presse- und Propagandawart
Herrmann und Schriftführer Bergmann des Schach¬bundes die überaus graben Vorbereitungsarbeiten für den
Schachwettkampf durchgeführt hatte „ konnte in seiner Be¬
grüßungsansprache noch der besonderen Freude Ausdruck geben,daß es dem Badner Land vergönnt ist , bedeutende Männer der
internationalen Schachwelt Lei sich zu East zu sehen . Aus¬
schlaggebend für die Ausführung dieses Wettkampses sei, so be¬
tonte Ministerialrat Kraft , die Hervorkehrung des inneren Wer¬
tes des Schachspiels als Schulung des Denkens . Aus dieser Er¬
kenntnis heraus sei der Versuch unternommen worden , die
Jugend für das Schachbrett zu gewinnen und bei dem großen
Interesse der Jugend sei dieser Versuch als gelungen zu be¬
trachten . Ein großes Verdienst daran habe der badische Unter¬
richtsminister Dr . Wacker .

Mit besonderer Spannung hörte man dann die Aeußerungender beiden Meister . Dr . Aljechin hob — damit zugleich auch
Angriffe der Weltpresse zurückweisend — daraus ab , daß es ihmeine besondere Freude seß sich mit Bogoljubow aus dem Schach -
brette zu messen, denn er erblicke in chm einen seiner gefährlich¬
sten Gegner . Eine große Freude sei es für ihn , aus deutschemBoden diesen Kampf auszutragen . — Bogoljubow verwies in
seiner kurzen Ansprache darauf , wie im neuen Deutschland das
Schachspiel einen großen Aufschwung genommen habe , den wei¬
terzuführen er sich eiasetzen werde . Dem Badischen Schachbund
gebühre Dank für die Ermöglichung dieses Kampfes . Der Ver¬
treter des Eroßdeutschen Schachbundes, Miehe - Berlin . teilte u.a . mit . es würden alle Anstrengungen unternommen , einige
Partien des Wettkampfes für die Reichshauptstadt ficherzu -
stelleu.

Der Präsident des 'Weltschachbundes, Dr . Rueb , führte aus :
Wir sind erstaunt , daß das neue Deutschland schon jetzt mit
einem so großen Unternehmen das Interesse der Welt auf sichlenken konnte. Wir habe« geglaubt , wie feien noch mitten in
der allgemeinen Weltwirtschaftskrise . Und jetzt tritt der Groß¬
deutsche Schachbund mit diesem gewaltigen Unternehmen vor die
Weltöffentlichkeit , während die anderen Verbände schlafen .Mit großem Vergnügen sei festgestellt, daß das Schachspiel ein
so großes Aufblühen erfährt . Dafür gebührt Deutschland herz¬
licher Dank. Wir wünschen, es möchten sich die Beziehungen
zwischen dem Weltschachbund und dem Eroßdeutschen Schachbundbald wieder enger knüpfen.

Nach weiteren Begrüßungsworten von Städtevertretern
glückwünschte der Vorsitzende des französischen Schachbunde ;Biscay , die beiden Meister und ehrte Deutschland mit d«»,

'
deutschen Gruß .

Der Pressechef der badischen Regierung , Franz Moraller
symbolisierte unter starker Zustimmungskundgebung diesen geüstigen Kampf auf dem Schachbrette als den Kampf Deutsch¬lands um seine Gleichberechtigung aus dem politischen Schach-breit . Die Welt müsse erkennen, daß sich in Deutschland inner¬halb kürzester Zeit geistige Kräfte aktivieren konnten . Es s,jkein Zufall , daß heute dieser Kampf in Deutschland ausge¬tragen werde, er werde ausgetragen , weil wir inmitten der
Geiftesreoolution stehen. Durch diesen Kampf werde dir Welterneut sehen , wie das Deutschland von heute ist und nicht wi,es von gewisser Seite der Welt gezeigt wird .

An den Reichsminister für Propaganda und VolksaufkIL-
rung , Dr . Eöbbels , wurde folgender Drahtgruß übermittelt :

„Teilnehmer am Eröffnungsabend des Schachweltmeister,
kampfes entbieten Gruß und Dank dem geistigen Führer , gez.Kraft . Moraller ."

Durch Auslosung wurde Bogoljubow der erste Zug zu de«am Ostersonntag nachmittag 1 Uhr eröffneten Wettkampf zu-erlannt .
*

Das erste Ringen im Schachweltmeisterschastskampf.bld . Baden -Baden , 2 April . Am Ostersonntag mittag 1 Uhrbatte sich im Turnierlokal (Kurhaus ) eine große Zahl Schach¬
freunde eingefunden , die Zeuge der Eröffnung des Kampfes
sein wollten . Kurz vor 14 Uhr betraten die beiden Meisterden Marmorsaal . Ministerialrat Kraft begrüßte in aller Kürzedie Exponenten der 64 Felder , die Photographen versuchten den
historischen Augenblick zu erhaschen, und schon hatte der Schieds¬
richter Hild das Zeichen zum Beginn gegeben. Der deutsche
Meister Bogoljubow , der die weißen Steine führte , eröffnet ?mit dem Damenbauer » . In dem entstandenen Damengambit
(Tarraschverteidigung ) komplizierte der Weltmeister Dr . Alje¬
chin frühzeitig , so daß gleich ungeheure Spannung in der Par¬tie lag . Im 11 . Zuge, zu dem Bogoljubow nahezu -s Stunden
Bedenkzeit verbrauchte , hatte Dr . Aljechin eine volle Stunde
Bedenkzeit voraus ! Es spricht für den kämpferischen Geist un¬
seres Meisters , daß er niemals , trotz des gewaltigen Zeitnach¬teils , den Versuch machte, die Stellung zu vereinfachen , son¬dern auf Gewinn spielte . Dr . Aljechin seinerseits versuchte im
11 . und 12 . Zuge durch eine tiefe Kombination den Gang der
Partie zu bestimmen, doch Bogoljubow hielt unbeirrbar an sei¬
nem kleinen Vorteil fest . Dr . Aljechin , der während der Sitzung
27 Zigaretten ( ! !) verbrauchte , umkreiste — wenn Bogoljubow
nachdachte — wie ein Raubtier das Schachbrett . In den Rän¬
gen der Zuschauer stieg die Spannung auf Siedehitze , im De¬
monstrationsraum war alles eine Aufregung : Kann Vogol-
jubow seiner Zeitnot Herr werde« ? Bringt er seine 14 Zügein 12 Minuten hinter sich, ohne seine Chance aus der Hand zu
geben? Ein Aufatmen ging durch die Reihen , als er dann sei¬
nen 14. Zug gerade noch in der vorgeschriebenen Zeit machte.
Auch Dr . Aljechin hatte feine Bedenkzeit aufgebraucht und die
Partie wurde abgebrochen. Es war ein wunderbarer Austakt
dieses faszinierenden Ringens .

Am heutigen Ostermontag wurde die Partie aus der
ersten Runde des Schachweltmeffterschaftskampfes zu Ende ge¬
spielt . Es war wiederum reges Publikumsinteresse festzustel -
len und die Partie verlief iu allen Phasen ungeheuer spannend .
Bogoljubow , der in Zeitnot einen möglichen Eewinnweg nicht
mehr durchrechnen konnte, gab kurz vor der Zeitkontrolle den
gigantischen Kampf mit dem Weltmeister Dr . Aljechin remis .

Die zweite Partie beginnt am Mittwoch , 14 Uhr , im Kur -
Hause zu Baden - Baden , Marmorfaal .

Auksk au den Stahlhelm. BdS. Laudesverdaud SLdwesi
Stnttgart , 31. März . Der Landesführer des Stahlhelms erlaß

folgenden Ausruf :
„Das Osterfest bringt uns die Erfüllung eines langersehnterWunsches. Die Zukunftsfrage ves Stahlhelms . BdF . , ist gelöst

Nach dem Willen des Führers soll der Bund in neuer ltzestali
sich ausweiten zu dem alle früheren Soldaten umfassenden „Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Fronlkämpferbund "

. Voll Stol ,auf unsere Vergangenheit , die uns stets im Kampf gegen das
Zwischenreichund dessen Kräfte sah , und iu Erfüllung des Ver¬
mächtnisses unserer im Kampf um die deutsche Erneuerung unteiden Stahlhelmfahnen gefallenen Kameraden treten wir ein >»
den neuen Bund ! Die Bereinigung aller alten Soldaten kennt
keine Gegensätze und es gilt für alle das Wort des Führers :
„Wer Vergangenes nicht -pergessen kann, ist nicht wert , für ein«
bessere Zukunft zu arbeiten ". Front -Heil -Hitler !

gez. Len sch, Laudesführer. -
Das Landesamt des NSDFB . teilt weiter mit :
1 . Infolge der aktiven SA .-Führerstellung des bisherigen Lan¬

desführers tritt dieser — dem neuen Bunde angehörend — vonder Führung zurück, sobald ein neuer Landesführer bestellt ist :bis dahin bleibt die vorläufige Führung kommissarisch in seinenHänden . Die seitherigen Führer im Landesverband Südwestbearbeiten die Bun- esangelegenheiten zunächst kommissarischweiter .
2. Auf Grund der in Berlin am 28 . März 1934 geschlossenen

Vereinbarung werden alle vor dem 30 . Januar 1933 dem Stahl¬helm ungehörige«! Mitglieder in den neuen Bund übernommen .Nach diesem Zeitpunkt eingetretene Kameraden sind iu befon-deren Listen zu führen , bis über ihre Mitgliedschaft endgültig
entschieden ist.

3. Gesuche um Neuaufnahme sind durch die OE . dem Landes¬
amt Slultgart -O ., lllrichstraße 1. zuzuleiten .

Wchtigrwg -so Schlöffet« Md MM
Um der wandernden deutschen Jugend das Kennenlernen der

heimischen Kunst- und Kulturschätze zu erleichtern , hat die ba¬
dische Regierung in dankenswerter Weise angeordnet , daß allen
Jugendherbergsbenützern freier Eintritt gewährt wird . In
Baden werden hiervon betroffen die Schlösser in Heidelberg ,
Schwetzingen, Mannheim , Bruchsal , Rastatt , Favorit , sowie das
Schloß in Karlsruhe . Diese Vergünstigung bezieht sich aus alle
Jugendlichen , die sich als Mitglied eines von der Reichsjugend¬
führung anerkannten Jugendbundes ausweisen können.

Die öffMiche« Lebensverfichenurgsauswlku
Im Februar 1934 wurden bei de» im Verbände öffentlicher

Lebensversichcrungsanstalten in Deutschland zusammengeschlos¬
senen öffentlichen Lebensversicherungsanstalten 13 895 neue Ver¬
sicherungen mit 19,4 Millionen RM . Versicherungssumme bean¬
tragt . Di« durchschnittliche Versicherungssumme beträgt ln her
Grotzlebensversicherung 3490 RM . und in der Sterbegeldver -
stcherung 406 RM .

Mordnusg über de« Ses- Ssts-ereich der Ministeriell
bld . Karlsruhe . 31 . März . Nach einer Verordnung des

Staatsministeriums , die am 1 . Juni 1934 in Kraft tritt , gehen
die Schutzaufsicht und die Fürsorgeerziehung im Sinne - es Ab¬
schnittes VI des Reichsjugendwohlsahrtsgesetzes mit Ausnahme
der mit dem gerichtlichen Verfahren zusammenhängenden An¬
gelegenheiten vom Geschäftsbereich des Ministeriums des Kul¬
tus , des Unterrichts und der Justiz — Abteilung Justiz — auf
den des Ministeriums des Innern über .

Erfolge der Ardeitöfchlacht
Karlsruhe , 31 . März . Nach den Berichten der Kreispropa -

zandaleiter an die Eauprovagandaleitung ist die Zahl der Ar¬
beitslosen weiter stark gesunken , zum Teil gegenüber dem 15 . Fe¬
bruar 1934 um über 50 Prozent . Der Kreis Adelsheim konnte
bereits 430 auswärtigen Arbeitern Beschäftigung geben. Der
Kreis selbst hat keinen einzigen Arbeitslosen mehr . Im Kreise
lleberlingen betrug Me Zahl der Arbeitslosen am 15. März nach
32 Personen gegenüber 641 am 15. Februar . Bei diesen 32 Ar¬
beitslosen handelt es sich hauptsächlich um ältere Leute , denen
keine strengere Arbeit mehr zugemutet werden kann. Im Kreis
Waldshut herrscht Mangel an gelernten Bauhandwerkern , so
laß von den Kreisen Lörrach und Säckingen 60 Handwerker an -
zefordert werden mußten.

Am 16 . 2 . 34 erfolgte auf dem Dilsberg in Anwesenheit des
ba »leitenden Architekten und dcsZührers des badischen Jugend¬
herbergswerkes , Oberbnnnführer B a u r , Heidelberg , dix Grund¬
steinlegung Ser neuen Jugendherberge . Die ganze Bevölkerung
nahm Anteil an dieser Grundsteinlegung . In den Grundstein
wurde eine entsprechende Urkunde eingemauert , der ein Uni¬
formbuch der Hitlerjugend , eine Hitlerjugend -Illustrierte mit
Bildern von der Vannfahnenweihe in Potsdam , sowie einige
Eeldmünzen beigefügt wurden . Der Führer des Jugendher¬
bergswerkes sprach zu den Versammelten , Architekt Professor
van Taak verlas den Text der Urkunde , di« üblichen , sym¬
bolischen Hammerschläge wurden , von launigen Sprüchen beglei¬
tet , durch sämtliche am Bau beschäftigten Arbeiter , sowie einige
Jnngvolk -Pimpse als Vertreter der Jugend vorgenommen . Und
schon streben die Mauern in die Höhe, Mitte März wird bereits
das Richtfest gefeiert werden .

MW— MW» »> W . i - - ,

Wetter für Mittwoch
Nordöstlicher Hochdruck beherrscht die Wetterlage . AL:

Mittwoch ist vielfach heiteres und vorwiegend trockener
Wetter zu erwarten .
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ZvmMchsbttufswelk -
kampf der dcurslyeu

Iutzeno.
Diese beiden Plakate wer¬
ben für die Teilnahme
an dem großem Reichs-
berufswettkampf „Deut¬
sche Jugend am Werk",
der in der Zeit vom 9.
bis 15. April im ganzen
Reichsgebiet ausgeiragen
wird . Tie Jugend aller
Berufe wird in einen
Wettstreit treten , wie er
in der beschichte bisher
noch nicht dagewesen ist.
Jungen und Mädel sind
von dem beißen Willen
beseelr, dem Führer und
dem T eucsch . n Volke zu
zeigen , daß sie das Zeug
m sich Kaden, dereinst den
Ruf der deutschen Quali¬
täts-Arbeit zu erhalten

und zu stärken.

Vaden
Karlsruhe , 31 . März. (Lehrer - Austausch . ) Im

Herbst dieses Jahres können sechs badische Lehramtsassesso-
ren , die an einer öffentlichen badischen Schule beschäftigt
waren, durch Vermittlung des Akademischen Austausch-
sienstes an französischen oder englischen . Schulen beschäftigt
werden. Der Austausch findet für ein Jahr statt .

Karlsruhe , 31 . März . (Personelles . ) Wie wir er-
iahren , wurde der Oberpostrat bei der Oberpostdirektion
Karlsruhe, Heinrich Völker, zum Präsidenten der Reichs -
oostdirektion Braunschweig ernannt, und zwar mit Wirkung
,om 1 - April 1934 ab. > ^

Karlsruhe , 2 . März . (Arbeiter ) ürsorge . ) Mini¬
sterpräsident Köhler hat dem „Führer" zufolge als Vor¬
sitzender des Aufsichtsrats der Bad . Staatsbrauerei Rot¬
haus AG . verfügt , daß anläßlich des Jahresabschlusses der
gesamten Belegschaft ein Wochenlohn als Sondervergütung
auf Ostern ausbezahlt wurde .

Heidelberg» 2 . April . (I n d e n N u h e st a n d . ) Pros . Dr .
Jost , seit 1919 als Direktor des Botanischen Instituts wir¬
kend , ist im Alter von 69 Jahren in den Ruhestand getre¬
ten . Er ist ein bekannter Pslanzensorschcr, der vorher län¬
gere Zeit in Etraßburg gewirkt hat.

Heidelberg , 2 . April . ( Todesfall .) Im 83 Lebens¬
jahre starb hier Geheimer Hofrat Professor Dr. Feng , ge¬
boren 1851 in Lahr und seit 59 Jahren in Heidelberg an¬
sässig. Er stand zuerst im badischen Justizdienst und habili¬
tierte sich 1883 an der Universität Heidelberg für Zivil¬
prozeß- und bürgerliches Recht . 1904 bis 1912 war er Mit¬
glied des Heidelberger Stadtrats .

Muggensturm , A . Rastatt , 2 . April . (N e u e r Bürger¬
meister . ) Nachdem der seitherige Bürgermeister Burk¬
hardt zum 15 . März sein Amt niedergelegt hat, wurde von
der badischen Regierung Pg . Bender aus Freiburg als Bür¬
germeister eingesetzt.

bld. Ettlingen , 31 . März . (Unfall mit Todessolge .)
Am vergangenen Sonntag verunglückte im Albtal an einer
Kurve der 21 Jahre alte Motorradfahrer Friedrich Eeywitz ,
Sohn des Werkmeisters Eeywitz bei der Firma Lorenz hier .
Er erlitt beim Sturze einen Schädelbruch und mußte nun sein
junges Leben ausgeben . Der Unfall ist um so tragischer , als
dem Vater erst vor wenigen Wochen auch di» Frau durch den
Tod entrissen wurde .

Pforzheim . 31 . März . (A b ge st ii r z t .) Das 6jährige
Töchterchen Ilse des Kaufmanns Roller war am Bahn¬
damm nach Eutingen emporgeklettert , um Märzenveilchen
zu suchen . Dabei stürzte das Kind denAbhang hinunter und
in den eisernen Staketenzaun hinein , wobei es sich lebens¬
gefährlich verletzte .

Heidelberg » 31 . März . (EegendieVereinsmeie -
re i . ) Hier bestehen 26 Mannergesangvereine , das halbe
Dutzend Eesangsabteilungen der Turn - und Sportvereine
und Werksgesangvereine nicht mitgerechnet. Der Kreis -
siihrer im Kreise Heidelberg des Badischen Sängerbundes
und Bereinsführer des „Liederkranz"

, Fritz Kaufmann , er¬
läßt nun an alle Gesangvereine und Eesangsabteilungen
der Stadt einen Aufruf zur Bildung einer Arbeitsgemein¬
schaft der Männergesangvereine Heidelbergs .

Lahr, 31. März . (Todesfall . ) Im Alter von 59 Jah¬
ren starb nach längerem Leiden der Besitzer des Bahnhof¬
hotels Lahr , Robert Schulz . Das Hotel übernahm der Ver¬
storbene im Jahre 1920 .

Lahr, 31. März . (Ve i t r a g s s e n k un g . ) Infolge der
günstigen Entwicklung ist es der Allgemeinen Ortskranken -
kasjw Lahr möglich, die Beiträge ab 1 . April d . Z. zu
senken . Statt 4,95 Prozent wird nur noch ein Beitrags¬
satz vyn 4,65 Prozent des Lohnes erhoben .

Kehl , 31 . März . (Zu T o de g e d r ü ck t . ) Der im Rhein¬
hafen bei der Firma Haniel beschäftigte Kranenführer Karl
Lehr von Leutesheim bei Kehl geriet zwischen die Püffer
zweier rangierender Eisenbahnwaggons und wurde dabei
so erheblich gequetscht , daß er nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus verschied.

« . Füi
«ckener

Aus dem Gerichtssaal
Wegen Betrugs verurteilt

Rauuheim , 31 . März . . Der 43jährige Polizeihilsswachtmeistcr
Otto Altfuldich aus Lahr ,

'denn hiesigen Polizeikorps bedieustet.
stand unter der Anklage, unter Ausnutzung seiner Stellung als
Polizeibeamter Darlehen ausgenommen un .d dabei die Ver¬
mögenslage der Darlehensgeber gefährdet zu haben . Die Ver¬
handlung endete mit einer Freisprechung des Angeklagten von
der Urkundenfälschung, dagegen sprach das Schöffengericht wegen
Betrugs eine Geldstrafe von 200 RM . oder evtl , zehn Tagen
Eefängnis aus . >

Beginn des Heidelberger „Heimstätten "-Prozesies

Heidelberg, 31 . März . Der Zusammenbruch der Heimstätten -
Bausparkasse , durch den eine große Anzahl von Bausparern in

zanz Deutschland. Haupsächlich aber in Baden , Thüringen und
n der Hamburger Gegend um ihre Ersparnisse gebracht wurden,
Dird das Heidelberger Gericht in einer dreiwöchigen Verhand -
mna. beginnend am Mittwoch, den 4 . April , beschäftiget ^

oslen, im
Prächtiges Osterwetter ! — Das ist die Note der Osterfeiertage

1934 . Hatte noch der Karsamstag ein etwa trübes Gesicht ge¬
macht , so flutete beim Erwachen am Ostermorgen gleichsam als
Verkünder der Freudenbotschaft vom auferstandenen Heiland
goldener Sonnenschein über die Lande . Der . blaue Himmel
durchbrach das Gewölk und sommerliche Wärme umfing in die¬
ser immerhin noch frühen Jahreszeit Natur und Menschen. Da
hielt es niemanden mehr in den vier Wänden . Alles zog hin¬
aus , um die Schönheiten des werdenden Frühlings zu genießen,
die sich gerade in unserem Badner Lande , in der Rheinebene ,
an den Hängen des Gebirges , den Gestaden des Bodensees , auf
den Höhen und in den herrlichen Tälern unseres Schwarz¬
waldes in wunderbarer Fülle offenbaren . Ueberall keimt und
sproßt neues Leben . Es wurde darum auch als ein Segen von
oben empfunden , als am Ostersonntag in der siebten Abend?
stunde ein ergiebiger Regen Wald und Fluren näßte . Auch der
Ostermontag war ein prachtvoller sonnenbeschienencr Tag , wenn
sich auch am Nachmittag das Gewölk wieder stärker zusammen¬
zog . Das sommerliche Wetter brachte einen riesigen Ausflugs¬
verkehr, der sich in Zahlen noch nicht überschauen läßt . Jeden¬
falls hatte die Reichsbahn ein gewaltiges Stück Arbeit zu lei¬
sten und sie löste ihre Aufgabe mustergültig und reibungslos .
Die Nebenbahnen in die reizvollen Seitentäler unseres Landes
machten gleichfalls ein gutes Geschäft, von dem natürlich auch
das Hotel - und Gastwirtsgewerbe erfreulich profitierte . Die
Konzertveranstaltungen im Karlsruher Stadtgarten hatten
Zehntausend « angelockt. Die Organisation „Kraft durch Freude "

bot 1900 Mannheimer Arbeitern einen willkommenen Oster¬
urlaub im lieblichen Albtal mit Hcrrenalb alsStützpunkt . Alles
verlief programmäßig und mit neuer Kraft kehrten die Män¬
ner der Werkstatt am Montag abend in ihre Heimatstadt zu¬
rück . Sie waren nur eines Lobes über die ihnen zuteil gewor¬
dene Aufnahme , ängefangeu mit dem Begrüßungsakt am Sams¬
tag nachmittag aus dem Karlsruher Bahnhof .

A«S Giadl und Land
Ssterfeier auf dem Friedhof

Am Ostermontag um 11 Uhr fand im Anschluß an den Haupt -
gottesdienst in der soangelischen Stadtkirche vor der Kapelle
auf dem Durlacher Vergsriedhof bei schönstem Frühlingssonnen¬
schein eine Osterfeier statt , zu welcher sich eine andächtige Ge¬
meinde eingefunden hatte .

Die Feier wurde mit einem Harmoniumspiel durch Herrn
Rektor . Edel eröffnet . Nach dem gemeinsamen Lied „Jesus
lebt , mit ihm auch ich " sprach Herr Vikar Renner ein Gebet
und Worte aus der heiligen Schrift , woraus die Gemeinde wie¬
derum ein Lied sang . Herr Vikar Renner hielt sodann eine
Ansprache, der er die Worte aus Hiob , Kap . 19 „Ich weiß , daß
mein Erlöser lebt " zugrunde legte . Er führte u . a . aus :

Viele von uns sind schon auf diesem Gottesacker in Trauer
und Schmerzen gestanden und haben Tränen vergossen um ein
teures Menschenleben, das die rauhe Hand des Todes uns ge¬
nommen . Diese Tränen wurden aber getrocknet von dem, des¬
sen Auferstehung wir an Ostern feiern . Alte Wunden brechen
in dieser Feierstunde wieder auf . die der sieghafte Glauben an
den Auferstandenen wieder schließen und heilen wird . Hiob
hat in seinem Leben viel Leid durchgemacht. Zuletzt wurde er
von einem Aussatz befallen . Er überwand aber seine schwere
Krankheit in der Kraft , die ihm Gott der Herr gegeben, und
in der festen Ucberzeugung : „Ich weiß , daß mein Erlöser lebt ".
Um wieviel mehr sollen und müssen wir Christen in unserem
Leid Trost und Kraft finden in der Gewißheit , daß unser Hei¬
land und Erlöser lebt ! Wir wollen zum Auserstandenen gehen,
zu ihm aufblicken und Trost suchen . Er kam aus Liebe zu uns
Menschen, um für unsere und der Welt Sünden zu sterben und
durch seinen Opfertod uns zu erlösen . Die Toten sind nicht
für immer gestorben und bleiben nicht im Grab , sie werden der¬
einst auserstehen , denn Jesus ist auferstanden , er ist Sieger ge¬
blieben über Tod und Verderben . Tote und Lebende sind mit¬
einander verbunden in dem Glauben an den Auferstandenen .
Wir wissen , daß Hiob in seinem unerschütterlichen Glauben an
Jesus Christus nicht zu Schanden geworden ist , der Herr kam ,
ihn zu retten . Der Tod ist eine Macht , er vermag uns Men¬
schen Furcht und Entsetzen cinzuflüßen , er ist aber nicht der
letzte . Der Erlöser wird kommen und uns befreien von des
Todes Banden und wird uns erlösen^ ^ , , ,

Hier auf dem Friedhof , in der
'ÄÄe unserer toten Brüder

und Schwestern spüren wir , daß Jesus Christus Sieger ist . Er
soll und wird uns in unserem -Leid und in unserer Angst und
Furcht beistehen und uns verklären durch den felsenfesten Glau -"

den : „Christus ist mein Leben , und Sterben mein Gewinn ".

Hierauf sprach der Geistliche das „Vaterunser "
. Voll Zuver¬

sicht und Hoffnung sangen die Versammelten das Lied „Aufer¬
stehn , ja auferftehn wirst du , mein istaub , nach kurzer Ruh " .

Mit dem Segen des Herrn und einem feierlichen Harmonium¬
spiel fand die Osterfeier einen würdigen Abschluß.

Versetzung : Zollassistent Wilhelm Sparn in Kehl ist
ans 1 . Mai ds . Js . nach Dur lach versetzt .

Sslerfeuer -er NS-Vauernschasl
Ortsgruppe Durlach .

Am Ostersonntag , abends 8 Uhr , versammelte sich die RS .-
j Bauernschaft , Ortsgruppe Durlach , auf dem Turmberg bei der
! Schlageterstraße , unterhalb der Villa Prisca , um einem alten
! germanischen Brauch folgend , zum erstenmal im neuen Deutsch -
! land das Osterfeuer abzubrennen . Nicht allzu viele Volksge-

^ nassen hatten sich zu dieser Veranstaltung eingesunden . Die
: meisten hatte wahrscheinlich der kurz zuvor niedergegangene
! starke Regenschauer abgehalten , andere wollten wohl von der
l Stadt aus sich das Osterfeuer anschauen.

Kurz nach 8 Uhr wurde der bereits morgens aufgeschichtete
gewaltige Holzstoß in Brand gesteckt, und gar bald schlugen die
Flammen zum nächtlichen, sternenübersäten Himmel empor . Auf
dem Turmberg flatterte die Hakenkreuzsahne stolz im Winde.
Zur gleichen Zeit erblickte man überall im Tal die Osterfeuer
der Gemeinden in der Hardt , die wie Helle Fackeln aufloderten .
Nachdem der Holzstoß lichterloh brannte , hielt Ortsbauern -
sührer Pg . Stadtrat Kleider etwa folgende Feuerrede :

! Am heutigen Tage , zu derselben Stunde , lodern in allen deut-
- scheu Gauen , auf den Höhen und in den Tälern , Osterfeuer em¬

por . Nicht überall hat dieser schöne Brauch , den wir aus Ur-
> väterzeiten übernehmen und der ein so lebendiges Sinnbild für
! den inneren Zusammenhang des Bauernoolkes der Deutschen
! mit seiner Scholle war und ist , bis auf unsere Tage Bestand

gehabt , so auch nicht in unserer alten Markgrasenstadt Durlach.
Wie alles edle Brauchtum und alle edlen Sitten unserer Vor¬
fahren im neuen Kleide und in neuer Sinngebung nach der
nationalsozialistischen Revolution ihre Auferstehung , ihr neues
Werden erleben , so soll auch von heute an das Osterfeuer als
steter Brauch auf den Höhen und in den Fluren aller deutschen
Gemeinden alljährlich seine bleibende Stätte finden .

Das Osterfeuer , das wir in dieser Stunde abbrennen , soll für
uns ein Freuden - und ein Dankfeuer zugleich sein . Ein

Freude/feuer insofern , als wir unserer Freude darüber
Ausdruck ^ eben . daß die Sonne ihren Tiefstand erreicht hat , die
Tage wieder länger und die Nächte wieder kürzer werden . Wir
wollen uns freuen über das wiedererwachende Leben in Gottes
großer und schöner Natur . Mit neuem Mut wollen wir Land¬
wirte an unsere Arbeit , an die Bestellung unserer Felder
gehen, von Gott eine reiche , gesegnete Ernte erbitten , um auf
diese Weise die Ernährung des deutschen Volkes sicherzustellen .

Ein Dankfeuer soll es sein , indem wir unserem großen
Führer und Volkskanzler Adolf Hitler ausrichtigen Dank sagen
für alle Hilfs - und weitausgreifenden Neubau -Maßnahmen , die
er für die Erhaltung und Erstarkung des deutschen Bauern¬
tums eingeleitet und getroffen hat . Möge die Saat , die die
deutschen Bauern in diesen Wochen und Monden in immer
wieder gläubigem Vertrauen ihrer Scholle anvertrauten , unter
dem Schutze unseres Führers glücklich gedeihen.

Der Nähr stand rst in seiner Gesamtheit stolz darauf , als
! Nährstand und Blutsqueü der Nation vom Führer mit den

größten Aufgaben betraut zu sein. Seine Jugend ist erfüllt von
dem festen Willen , der gewaltigen Idee von Blut und Boden
und der Einheit deutscher Jugend alles zu opfern .

Alles , was an Hader und Zwietracht , an Gegensätzlichkeiten
veralteter Meinungen noch in uns lebt und uns von der letzten
Hingabe an unsere Aufgabe im „Dritten " Reich abhalten könnte,
wollen wir im Geiste in die prasselnden Flammen hineinwerfen .
Die Flammen mögen auch unsere ganze Gemeinde läutern und
zusammenschweißen zu einer wahren erdverbundenen Volksge¬
meinschaft des Dritten Reiches ! Sieg Heil !

Nach dem mit großer Begeisterung gemeinsam gesungenen
Deutschland-Lied trug Jungbauernsührer Pg . Jakob Kiefer
folgenden sinnvollen Feuerspruch vor :

„Uns wurde ein Führer , wir wurden ein Volk !"

Freudenfeuer gaben die Kunde von Berg zu Berg und Gau
zu Gau .

Doch nach Altvordern Brauch pflegen wir heute
Den Feuerdank auch für Fruchtbarkeit des Landes .
Laßt prasseln lodernde Flammen als Zeichen unseres Danks,
Daß Allvater durch der Sonne urewig belebenden Strahl
Die heilige Mutter , die Erde , aus Winters Banden befreit .
Jugend der Stadt , des Dorfes , verkündet zur gleichen Stunde

alt und jung
Am flammenden Holzstoß auf allen HLH

'n :
„Geeint nun stehen wir alle in des einigen Volkes einiger

Jugend ,
Des Stadt - und Landvolkes junges Geschlecht !
Gemeinschaft des Volkes beginne in Stadt und in Dorf !
Verbrennt alten Hader , reicht uns die Hand,
Dem Werke zu dienen !"
Wir danken und bitten durch flammende Spende :
„Laß , Gott , wieder werden
Deutsche auf Erden ,
Ein hildisch Geschlecht !" ,
Zum Schlüsse der schlichten , aber eindrucksvollen Feier sangen

die Anwesenden das Horst Wessel -Lied.

Durlacher Mischao
Das Markgrascn -Theater brachte zu den Festtagen eine große

Lachpremiere in deren Mittelpunkt Anny Ondra u . ihre Frech¬
heit stand. In ihrem neuen Film „Fräulein Hoffmanns Er¬
zählungen " überbietet sie sich selbst . Dieser Film ist im Aufbau
so geschickt gemacht, hat soviel nettes und ein Tempo, das ge¬
radezu vorbildlich ist . Sicher sympathisch Mathias Wiemann in
der Rolle des Liebhabers und Konkurrenten . In weiteren Rol¬
len die immer neue 2da Wüst und Gustav Waldau , der sich als
ausgezeichneter Darsteller erweist .

Die Skala hat bei der Auswahl des Osterprogramms agnz
besondere Sorgfalt gezeigt , denn das gesamte Programm , jeder
kleinste Beifilm verdient größtes Lob und volle Anerkennung .
Den Auftakt bildete wie immer Fox tönende Wochenschau , die

ganz fabelhafte sportliche Leitungen zeigte und u . a . den haß-



lichsten Eesichtsakrobaten der Welt , einen Mann namens Weiß - j
kusch , der alle Rekorde im Erimassenschneiden bricht . Dann
folgte ein fabelhafter Sportfilm : Lustige Olympiade , der eine
interessante Vorschau auf die Olympiade in Berlin gibt . Mit
allem technischen Raffinement , durch Zeitlupenaufnahmen und
stehende Bilder wird die Technik des Springens , Laufens , Hür¬
denlaufs , Speerwurfs und Diskuswurfs usw . gezeigt . Sehr
lustig die vergleichenden Bilder der ersten Olympiade mit ihren
damaligen „Rekorden "

, die heute bei weitem überboten sind.
Und dann kamen zwei nicht Unbekannte auf die Leinwand :

Dick und Dof in ihrem Sketsch „Pech muß man haben "
. Diese

beiden unerschöpflichen Spaßmacher hatten im Nu die Lacher
auf ihrer Seite ; dann war es auch um die größten Miesmacher
geschehen. Das ganze Kino lachte unaufhörlich für eine Viertel¬
stunde . Ein wirklich erklassiges Lustspiel .

„Liebesleid , der Haupfilm des Abends , brachte große schau¬
spielerische Ueberraschungen . Norma Shearcr und Frederic
March sind ausgezeichnet in ihren Rollen . Der Inhalt des
Films ist sehr schön und unbedingt interessant , wenngleich auch
zugegeben werden muh , daß man mit viel Ueberlegung der
Handlung folgen muß . Jedoch ist das kein Hindernis an dem
großen Eindruck den der Film hinterläßt .

Karlsruher Polizeibericht vom 3. April 183t .
Verkehrsunfälle : Am 29 . März 1934 wurde in der

Kaiserstraße in Höhe der Wirtschaft zum „Grünen Baum " gegen
8 Uhr eine Radfahrerin , die ohne ein Zeichen zu geben , uner¬
wartet nach links abbog , von einem sie überholenden Personen¬
kraftwagen erfaßt , auf das Vorderteil des Autos geschleudert
und nach der linken Seite auf die Straße geworfen . Die Rad¬
fahrerin trug vermutlich innere Verletzungen davon , die ihre
Verbringung ins Krankenhaus notwendig machten . Das Fahr¬
rad wurde stark beschädigt, an dem Kraftwagen entstand nur
geringer Sachschaden.

Unseren IMgllsdern r:ur Kenntnis , daL unser
lieber l . Vereinskiikrer

« ermsmMAsud
unerwartet rascd am Ostermontag krllb >/. 5 vdr
verschieden ist .

vis Beerdigung lindst am iMtwook nachm .
4 vkr statt .

Treffpunkt 3vkr nachm , im Vereinsbvim
2 ur 8okwans .

Ls ist kür jeden eimrelnen Kameraden Bkren -
pflicht , sieb an der Beerdigung ?u beteiligen .

Der VervaltuOFarst.

OanKsaZUNA.
Bür die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme beim Kbleden meiner lieben Brau und
guten lllutter

«joiianna Kvm
sagen wir allen ein herrliches Vergelts Oott .
Insbesondere danken wir Herrn Kaplan Stöcker
für seine trostreichen Worte , sowie Herrn
Leiber kür das schöne Barmoniumspiel und
allen denen , dis sie rur letzten Buhe begleiteten .

VOKB ^ O » , den 3 . ^ prll 1931 .
vis trauernden Hinterbliebenen :
Karl Kuar aaä kOväer .

hismkS clsn OiSNLkQg , 2 . / vpril suSUriS Ict"l / vclOll
hllllerskrQSs -42 (disl ^sr KLrdsrei primtr :) sim

mmci dittS mna gsmÄgfsm OmsprmLhr

Schöne pikierte Galatvftame « ,
LvtrKus , Vettz - u Rotkraut -

weiße und rote Aohlvaibi
empfiehlt

KeiUktK GGnetdev , Gärtnerei
— Frredhofstratze 3 —

Außerdem empfehle ich mich zur

Ausführung von Grabanlagen
und deren Pflege das ganze Jahr hindurch .

Eine

zZ!«»ermhmz
für sofort oder später zu mieten
gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 214 an den Verlag erbeten

Lade«
mit Wohnung in günstiger Ge¬
schäftslage zu vermieten .

Angebote unt . Nr . 211 an den
Verlag .

Am 2 . April 1934 wurde gegen 18,50 Uhr in der Jollystraße
bei der Hirfchbrücke eine 13 Jahre alte Schülerin in dem Augen¬
blick von einem Personenkraftwagen , als sie auf ihrem Fahr¬
rad ohne Zeichenabgabe nach links abbiegen wollte , angefahren
und zu Boden geworfen . Sie trug Schnittwunden am Kopf
durch die in Trümmer gegangene Windschutzscheibe und eine
blutende Wunde am Unterschenkel davon . Die Verletzte wurde
mittels Krankenautos ins Krankenhaus verbracht . Lebens¬
gefahr besteht nicht.

Am 3 . April 1934 fuhr um 3 Uhr ein lediger auswärtiger
Ingenieur in der Knielingerlandstraße mit einem Personen¬
kraftwagen gegen eine Straßenlaterne . Nach Angaben des
Fahrers wurde er durch ein ihm entgegenkommendes Fahrzeug
geblendet , sodaß er die Fahrbahn nicht mehr übersehen konnte
und auf die linke Straßenseite fuhr . Durch den Anprall wurde
die Straßenlaterne umgeriffen und ein mitfahrender üOjähri-
ger Hotelbesitzer gegen die Windschutzscheibe geschleudert . Er
trug erhebliche Verletzungen im Gesicht davon und mußte in
das städt. Krankenhaus verbracht werden . Die Einvernahme
des Führers ergab , daß derselbe stark angetrunken war . Der
Unfall ist somit auf die Trunkenheit des Führers zurückzufüh¬
ren , der dazu noch eine übermäßige Geschwindigkeit eingehalten
haben soll. Der Personenwagen wurde stark beschädigt und
mußte abgeschleppt und sichergestellt werden . Der Eesamrschaden
beträgt mehrere 100 RM .

Unfall mit Todesfolge : Am 28 . März 1934 stürzte
ein 58jähriger Mann anläßlich eines Schlaganfalles auf den
Hinterkopf und zog sich dabei derart starke Verletzungen zu, daß
er an deren Folgen am 30 . März 34 verstarb .

Einbruchsdieb st ahl : Am 1 . April 1934 wurde ver¬
mutlich zwischen 15 und 18 Uhr bei einem Geschäftsmann in
der Lachnerstraße eingebrochen . Dabei wurden ein Ehering ,
ein goldener Damenring mit blauem Stein , ein goldener An¬
hänger mit 4 Rubinen und ein goldenes Ansteckkreuz entwen¬

Unv/irksrruslicb nur nock
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LesegeseUsckraft
Durlach .

Mittwoch , den 4 . 4 . 34 , abends
8'° Uhr

MitgliederzusaiWevbMst
Ter Vorstand .

MtWS SlMÄMtt
Dienstag , 3 . April

Geschloffene Vorstellung für die
Kreisleitung der N , S . D . A . P .
Krack um Jokanlke

(Mejzelsuppe )
Bauernkomödic von Hinrichs

Anfang 20 Uhr Ende 22 30 Uhr
Kein Kart . nverkanf im Staats¬

theater !
Mi 4 . 4 . Der Troubadour .

Svt ist
5cbaksr 's Augsnglos

lieber tsser merk vir dcis

» naiv
Vollrs - kmpiänger

V. e . 301
7 .20 z4k ^ nroklung und
18 zzonotsroten ä 4.20 >zlc .

durch

klslclro - ^ üllsr
Leblokstroks

Gesucht in guter Wohnlage

s— kZi« Aeimm >Mz
mit Bad und Zubehör , für Mitte
April » d Anfang Mai Angebote
unter Nr . 213 an den Verlag

Aa . Fräulein sucht tagsüber

St « « deiivlaH
Adressen abzugeb im Verlag

KirLulekr »
ist Gelegenheit geboten sich in
la Damen LevneiSerei gründl
auszubilden . Vorkenntnipe er¬
forderlich . Vergüiungnach lieber -
einkunfr . sitäheres

Grittzingen . Kaiserstraße 52 .

vlrreii — btctiinuclr — lirlUv »
werden gewissenhaft , fachmän¬
nisch u. preiswert repariert bei
f. Vknvderg , ligens (ikrmocksrsi

klgvno Loidsckmiedworkstätts
^ dolf l-litierrtraBs

iViietwosckkcörke
»nö tte '

iKmangs !
empfiehlt rvr gell , kenütrung

krsu L» Nkuker
Oritrnerrtroke l .

!cba»II, gut 0 . bilrig, werden Ihre
lcbub » focbmännisch espcieiset

bsi »> « » » » >> «, » 1
piocii. WsekstäNo Löäoaästr . 2

Heute frische
Leber- und Gkkben«Srtze
sowie Schwartenmagen

Lebensmittelgeschäft
GiÄmWr « Merstr . 18

lieksrt svkart

pkvtoSrsfltt knmmel
— -tuerstrakv 3 —

Morgen VLiltwoch

SKlachttag
Emwett z. »Wrrme " D. - Aue.

Lk» VttvtMv
Herrschaft! große

Z— 4Zi« « ttWhlilNis
mit eingerichtetem Bad , Zentral¬
heizung , in bester Lage am
Tuimberg , 2 Minuten von der
elektr Haltestelle , auf 1 . Juli
oder früher zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag

ktskrskren
SvEAru » von 4S . 7S an

von 32 . — an

8E»11l'ÄSll! von 9 75 an
8 « 1tk « «Ierir v 0 . 70 an
in 15 Broislaxon .

von 5 . 09 an

ciislseionSue
von 17 . 50 LN

Varrvl », 8v » 8 « L bilUZsi

LutsersIrLÜ « 10
am Vurlacber Tor

Bbsstsndsdarlvdensscdeinv «
vvcrdsn anxooommov . »

sdritz Kröberkr . II . 2 . Sick ,
schöne, geräumige

iZimmerMilW
per 1 . Juni zu verniieten .
K . Wilh . Hofmann . Kaiserstr 69

Karlsrube — Telefon 6538

ZZiMttWhm ««
in Turlach -Aue , auf 1 Mm od
später zu 4L .— zu vermieten

Angebote unter Nr . 212 an den
Verlag .

Schöne

rMmrWWmg
auf 1 . Mai zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag
Scbaoksr 's

koaansa - ( oioo
(mit Zucker ) ein Volksgetränk
Btd . 89 Bkg. V. ? kd. 40 ? kg .

nur erkältlieb bei

vwgen « Zrkaeker

MdI . ZiMtt v„L „
Zu erfragen im Verlag .

Erotzkr Laden
auf sofort oder 1 . Mai zu ver¬
mieten .

Zu erfragen Kronenstraße 14.

det . Außerdem wurden aus der Ladenkaffe und SparbtziLZ10 RM . und 80 Schweizer Goldfranken entwendet . Di «
nungstüre war erbrochen worden , in der Wohnung selbst wu^
alles durchwühlt . Die Täter sind bis jetzt noch unbekannt ^

Diebstahl : Am 29 . März 34 wurde einer Käuferin - , ^
einem hiesigen Warenhaus ein grauer Karton mit 2 neue»Damenmänteln im Werte von zusammen 52 RM . von u „ b^kanntem Täter entwendet .

Fahrraddieb st ählc : Jm Laufe der Osterfeiertage wur¬den im Stadtgebiet zahlreiche unverschlossen ausgestellte Herre^und Damenfahrräder gestohlen .

Handel md Verkehr
Richtzahlen her Großhandelspreise . Die Nichtzahl der Groß¬handelspreise stellt sich für den 27. März auf 95 .9 ; sie ist gegewüber der Vorwoche (95,8) wenig verändert . Die Richtzahlen s«iHauptgruppen lauten : Agrarstoffe 90,5 (unv .) . industrielle Roh.

'
stoffe und Halbwaren 90,9 lplus 0,4 v. H .) , und industriell ,Fertigwaren 114.5 ( minus 0,2 v . H .) .

Reichsrichtzahlen für die Lebenshaltungskosten im März igz ^Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten (ErnährungWohnung , Heizung . Beleuchtung , Bekleidung und „SonstigerBedarf ") stellt sich für den Durchschnitt des Monats März igz ^auf 120.6 ( 1913/14 gleich 100) : sie ist somit um 0,1 v. H . nie¬
driger als im Vormonat (120,7) . Die Richtzahl für Ernährunghat sich um 0.3 v . H . auf 113,5 ermäßigt .

Radolfzells 31 . März . (P f e r d e ma r k t .) Zu dem Pserde-markt in Radolfzell waren 58 Pferde aufgeführt . Trotz der leb¬haften Nachfrage konnte nur ein Drittel der Ausfuhr verlaustwerden . Die Preise waren : Für schwere Arbeitspferde 900 bis1000 RM . , für mittlere Arbeitspferde 400—800 RM . und für
Lchlachtpserde 35—100 RM .

cisi ^ -4 . / vpril 1024

bi citirsrausn - IAocli mittag

Ewige Zentner Heu
zu verkaufen .

Zu ersraaen im Verlag .
Gebr . Herreurad

mit Torpedo -Freilauf billig zu
verkaufen .

D - Aue , Waldhornstraße 15.

Kemüre - u.
SIvmea § amea
» lamearMevela

(krüüdlükende )
kosenrlrSuever

sekr billig empk .

-kdolk klitlerstraöe 10.

Lbsnvevie» Usutt del
nnnren InserentenI

*
VLb desle

ist un6 bleibt ein

liberal
im

Vvllacker lagvblatl"

selbst im Soldfischglor
behält der 5iis (« I Slonr und 8chwärr «.
^ uch in Kegen , 5chnes und Kälte bleibt er
wasserdicht und wettertest , ober nur -

durcb tägliche Btlege

LrltsI


	[Seite 600]
	[Seite 601]
	[Seite 602]
	[Seite 603]

